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— hydraulisch und auf andere Weise — manches Terrain sich bezahlen 
durfte, welches den früheren Goldgräbern im Mittelalter nicht zugänglich 
war. So z. B. arbeiten wir jetzt alte Alluvionen an der Westküste auf, in 
einer Tiefe von 150—200 Fnss, welche indessen nur mit Dampf­
maschinen von 100 Pferdekraft frei vom Wasser gehalten werden 
können, und doch trotz der grossen Kosten ausgezeichnete Dividenden 
bezahlen. Da ich nun seit Jahren stets practisch und theoretisch mit 
Goldfeldern zu tlnui habe, so habe ich oft an Böhmen denken müssen, 
und nachdem ich die mir zugänglichen Karten, Pläne und Berichte 
studirt. mich nicht des Gedankens erwehren können, dass dessen Gold­
schätze noch nicht erschöpft sind. 

Vor wenigen Tagen bin ich von einer zweimonatlichen Keise nach 
Christchurch zurückgekehrt. Ich besuchte dieses Mal den südlichsten 
Theil der Provinz Nelson, den sogenannten Ammi-District, wo ich grosse 
Massen von jungmesozoischen Felsen antraf. Kreide oder Jura mit Gän­
gen und Decken von basischen Eruptivgesteinen. Hier kommen ebenfalls 
Sauvier vor. Alle Petrefaeten sind von denen der Waipa-Schichten ver­
schieden. Es wird viel Arbeit kosten, ehe das Ganze iu Ordnung gebracht 
werden dürfte. 

Wir hatten gestern Nacht einen ziemlich heftigen, bei 4 Secunden 
anhaltenden Erdbebenstoss; derselbe schien von Norden zu kommen, ich 
bin auf die Nachrichten von Wellington gespannt". 

©sknr Boettger. Revision der t e r t i ä r en Land- und Süss-
wasse r -Vers t e in ernngen des nördl ichen Böhmens. 

Unter diesem Titel sendet der Verfasser eine von einer Tafel mit 
Abbildungen begleitete Arbeit ein, welche demnächst in unserem Jahr­
buch zur Veröffentlichung gelangen soll. Das Material zu dieser seit län­
gerer Zeit begonnenen Arbeit lieferten die bekannten Localitäten Kolo-
soruk, Gross-Lipen und Tuchofic. Die Anzahl der für die Publication be­
stimmten neuen Arten ist durch die neueren Publicationen von Reuss 
und A. Slavik sehr zusammengeschmolzen; dennoch dürfte, besonders 
wegen der gewissenhaften Beziehung auf das dem Verfasser zu Gebote 
stehende recente Vergleichsmaterial dieser Arbeit ihr Werth gesichert 
bleiben. Als neu beschrieben und abgebildet enthält die Arbeit folgende 
Arten: Acicula callosa, Helix stenospira, Helix falcifera, Helix bohemica, 
Clausilia folyodon, Clausiliu uttractu, Vertigo callosa Rss. var. minor und 
Carychium nanum Sdb. var. major. 

Dr. G. Tschermak. Ueber den T r i n k e r i t , ein neues Harz, 
von Carpano in Is t r ien. 

Durch Herrn J. Tr inker in Laibach, welchem das Museum der 
Reichsanstalt schon viele interessante und werthvolle Geschenke verdankt, 
erhielten wir vor einigen Wochen einige ziemlich grosse Stücke von 
Braunkohle ans den alteoeänen Cosina-Schichten von Carpano beiAlbona, 
in welchen ein Harz von byacinthrother bis kastanienbrauner Farbe iu 
derben, theils rundlichen, theils linsenförmig-gestreckten ansehnlichen 
Massen eingebettet erscheint. Herr Dr. Tschermak, welcher die spe-
ciellere Untersuchung dieses Harzes unternahm, theilt uns einen kleinen 
Aufsatz über dieses von ihm als neu erkannte Mineral mit, welcher noch 
im 2. Heft unseres Jahrbuches erscheinen wird. Die durch Prof. Hlasi-
wetz ausgeführte Analyse des Harzes ergab: Kohlenstoff 81-1 — Was-
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